
Fluchtraum Bremen e.V.
setzt sich seit 2004 für die
Rechte junger Geflüchteter
in Bremen ein.

n  Wir unterstützen ehrenamtliche 
Mentor*innen und Vormund*innen
und die Freiwilligen in unseren
Projekten durch Beratung,
Austauschtreffen und Supervision.

n  Wir binden junge Geflüchtete
in Entscheidungsprozesse ein
und unterstützen ihre Partizipation 
durch vielfältige Angebote.

n  Wir engagieren uns gemeinsam 
mit anderen Akteur*innen für die
Verbesserung der Perspektiven 
junger Geflüchteter in Bremen.

n  Wir arbeiten vernetzt in
regionalen und überregionalen
Gremien, Initiativen und
Verbänden.

Fluchtraum Bremen e.V.
Büro_ Berckstraße 27  |  28359 Bremen
T ++49 421. 835 61 53
info@fluchtraum-bremen.de
www.fluchtraum-bremen.de
i fluchtraum_bremen

So erreicht uns Ihre Spende:
Fluchtraum Bremen e.V.
DE 75 2905 0101 0001 1069 13
Sparkasse Bremen

Wir sind Mitglied im:

Und werden gefördert durch:

was uns 
wichtig ist!

engagement
bei uns

junge geflüchtete brauchen

engagierte begleitung



Ehrenamtliches Engagement bei uns
ist passend für Sie, wenn Sie:
n  Freude am Umgang mit jungen Menschen
 aus anderen Kulturen haben.
n  Über eine gewisse zeitliche Flexibilität verfügen.
n  Offen für Beratung, Qualifizierung und
 Vernetzung sind.
n  Als Vormund*in keine Scheu vor dem Umgang
 mit Ämtern und Behörden haben.
n  Über 18 Jahre alt sind und ein einwandfreies
 Führungszeugnis vorweisen können.

Das erwartet niemand von Ihnen:
n  Die Aufnahme eines Jugendlichen
 in Ihren Haushalt.
n  Finanzielle Unterstützung des Jugendlichen.
n  Rechtliche Vorkenntnisse.

Fluchtursachen und -umstände sind so vielfältig
wie die Herkunftsländer und der persönliche Hinter-
grund der Jugendlichen.

Nach ihrer Flucht sind sie nun auf der Suche
nach einem menschenwürdigen Leben und einer
Zukunftsperspektive.

Beim Ankommen in einem für sie fremden Land
brauchen minderjährige Geflüchtete und junge 
Volljährige (bis 27 Jahre) verlässliche persönliche
Begleitung und Unterstützung.

junge
geflüchtete

Als Mentor*in sind Sie Ansprechpartner*in und
Vertrauensperson für einen jungen Geflüchteten.
Sie unterstützen im Alltag, geben Stabilität und
vermitteln ein Willkommensgefühl.

Die Gestaltung Ihres Kontaktes hängt von
den persönlichen Interessen, Bedürfnissen und
Möglichkeiten beider Seiten ab.

Als Einzelvormund*in übernehmen Sie Aufgaben
wie ein Elternteil, d.h. Sie tragen die rechtliche Sorge 
für eine*n minderjährige*n Geflüchtete*n.

Sie können eine Vormundschaft übernehmen,
wenn Sie schon seit einigen Monaten als Mentor*in 
tätig sind und wenn beide – Sie und Ihr Mentee –
das wünschen. Vormund*innen werden vom
Familiengericht bestallt (= beauftragt).

Sie unterstützen junge Geflüchtete beim Deutsch
lernen, bei Hausaufgaben und Bewerbungen,
bei der Suche nach einem Praktikums-/Ausbildung-/
Arbeitsplatz oder bei Alltagsfragen.

Als Lot*sin begleiten Sie junge Geflüchtete zu 
Terminen bei Behörden, beim Jobcenter, bei der 
Wohnungssuche etc. Sie stehen den jungen
Menschen zur Seite und achten darauf, dass ihre 
Fragen gehört und ihre Anliegen beachtet werden.

Sie unterstützen junge Geflüchtete beim Deutsch
lernen und bei der Alphabetisierung in der Clearing-
stelle Bahia. Sie werden vor Ort von der Bildungs- 
koordinatorin angeleitet.

Lernpat*in werden

lots*in werden

Engagement im beratungs-
café & Mädchentreffmentor*in werden

vormund*in werden


